
./ Information zum Stand der Umprofilierung der ehemali­

gen FDJ-Brigaden zum selbständigen Bereich Entwicklungs­

helferdienst beim Solidaritätsdienst-international e.V. 

Bereits in der Koalitionsvereinbarung wurde festgelegt, 

die Weiterführung von 7 Projekten der ehemaligen FDJ-Briga­

den durch die Bereitstellung von Mitteln aus dem Staatshaus­

halt zu gewährleisten. 

Entsprechend dieser Festlegung fühlt sich das MWZ verpflich-
' tet, geeignete Rahmenbedingungen zur Weiterführung dieser 

Projekte und deren Einordnung in die zukünftige gesamtdeutsche 

Entwicklungszusammenarbeit zu schaffen. 

Den Au s gangspunkt unserer diesbezüglichen Überlegungen 

die Einsicht, daß auch im Durchführungsbereich de s MWZ 

bildete 
) . 

Struk-

turen notwendig sind, die mit den entsprechenden Einheiten 

de s BMZ eng korrespondieren und weitgehende Kompatibilität 

gewährleisten. 
Im einzelnen verf6lgen wir zur Absicherung unserer Entwick- · 

lung she lf erpr oj ekte folgehdes Konzept: 

l. Das MW Z bildet für die Führung und Verwaltung de r Soli­

darität s brigaden e ine Üb ergangss tru ktur, welche vo rhand e~e 

Potent i a l e nutzt u ~d die Weit e rführung der Projekte bis zu 

de ren Int egratio n in de n DEO sicher~tell t . 

2 . Der Solidaritätsdienst-international e : v. (ehemals Soli­

komitee). bleibt bis zu , diesem Zeitpunkt Träger der Briga­

den. E~ wird beauftragt, einen selbständigen Bereich 

- Entwicklungshelferdienst · der DDR - zu bilden, dessen 

Beziehungen zum MW Z auf vertraglicher Basis geregelt wer­

den (s. Anlage). , 

3. Das MWZ bestellt für ' den Bereich Entwicklungshelferdienst 

eine Geschäftsleitung · ihres Vertrauens. 

Ab 15.8.1990 werden dementsprechend folgende Personalver­

änderungen wirksam: 
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1. Bereichsleiter: Herr Dr. U. Börner 
.. Ii ' I ' " ' , . 

2 . L e i t e r 0 f f e n t 1 i c h k e i t s a r b e i t : F r a u G . L·e n n i g 
' I I i I I 

3. Proj ek tverwaltung: Herr Dr. K. H. Frank 

.I ' I I 

I I ' I I 

' ' . I ! 

Kop ie aus dem Bundesarc hiv 



, 

2 

4. Oie Finanzierung des Entwicklungshelferdienstes erfolgt 

im Jahr 1990 überwiegend und ab 1991 vollständig durch 

das MWZ. 

5. Der DEO unterstützt die Einglieder~ng der Projekte in 

seine ; Programmarbeit durch die Präsenz eines ständigen 

Beraters beim Entwicklungshelferdienst. 

6. Notwendige Vorbereitungslehrgänge für Entwicklungshelfer 

we rden auf vertragliehet Basis durch den DEO realisiert 

und vom MWZ finanziert. 

7. Di e Teilnahme von DDR-Bürgern am Freiwilligenprogramm 

der Vereinten Nationen (UNV) wird durch den Entwicklungs­
~btv 

he l fe rdi enst der DDR~ den DEO ermöglicht. 

8. Üb e r die Schaffung des Bereiches Entwicklungshelferdienst 

erfo lgt ein e Pressemitteilung, die alle interessierten 

Bürge r an de s se n Adresse verweist. 
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